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Vegetationseinheiten
Fetthennen-Schafschwingel-Rasen, Feldbeifuß-Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, Grasnelken-Schafschwingel-Rasen,
Spitzwegerich-Schafschwingel-Rasen, Glatthafer-Flockenblumen-Schafschwingel-Rasen, Glatthafer-Wiese
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04951

Auf einem steil nach Norden geneigten Hang sind auf mesotrophen mäßig trockenen Sanden verschiedene Trockenrasenaspekte 
ausgebildet. Es dominiert ein Feldbeifuß-Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, der mit einem Grasnelken-Schafschwingel-Rasen verzahnt 
ist. Zunehmend führt Spitzwegerich zur Ruderalisierung des Trockenrasens.
Randbereiche werden von kleinflächigen Ausbildungen einer Glatthafer-Frischwiese eingenommen, die sich aber auch innerhalb des 
Trockenrasens immer wieder findet. Richtung Norden erstreckt sich der Trockenrasenbiotop weiter am Ostrand eines Sandrückens entlang. 
Im Norden schließt sich dann auf einer nach W und S geneigten Kuppe ein Flockenblumen-Schafschwingel-Rasen an. Hier führen 
insbesondere Glatthafer und Knaulgras zur Ruderalisierung des beweideten Teiles. Der unbeweidete Nordteil der Kuppe wird von einem 
Schafschwingelrasen mit Thymian, Großer Fetthenne, Grasnelke etc. besiedelt. 
Im Süden grenzt Weg an den beweideten Biotop, ansonsten begrenzt ihn frisches Grünland.
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forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Plantago lanceolata Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Artemisia absinthium Centaurea scabiosa Convolvulus arvensis
Conyza canadensis Dactylis glomerata Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Poa pratensis Potentilla argentea Sedum maximum Thymus pulegioides
Trifolium arvense Trifolium repens


